
Wirtschaftsmathematik - Übungen SS 2026

Blatt 2: Mathematische Grundlagen

1. Vereinfachen Sie folgende Ausdrücke:

a)
(2x3−2n · y)2

(4x2n)3
:
(xn+2)

2

8x12n
=

b)
3x− 2

3 · 3
√
x5

√
9x

=

2. P 10 Vereinfachen Sie die folgenden Ausdrücke, soweit möglich:

a)
23 · c−1 · c2

(cd)−2
·
(

d−1

4−1d−2c

)−1

− 4cd

3
= b)

3
√
a4b−2

√
a−1b3

·
(
a

1
2 b−

1
3

)3

=

3. Vereinfachen Sie folgende Ausdrücke:

a)
5!

2!3!

b)
(n− 1)!

(n− 3)!

4. P 11 Vereinfachen Sie, soweit möglich:

a)
(m+ 1)!

(m+ 1) ·m!
= b)

(2n)!

(2n− 2)!
=

5. Berechnen Sie:
1

3
·

3∑
i=1

(3i− 1)2 − 25 =

6. Berechnen Sie die folgende Doppelsumme:

2∑
k=1

13∑
i=10

i+ 1

k

7. P 12 Berechnen bzw. vereinfachen Sie die folgende Doppelsumme, soweit möglich:

5! · 3!
4!

·
2∑

n=1

5∑
k=2

(−1)k

5
· n

k + 1
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8. Bestimmen Sie jeweils die Definitionsmenge der folgenden Gleichungen, lösen Sie die Glei-

chungen nach der Variablen x auf, und geben Sie die Lösungsmenge an:

a)
√
x− 1−

√
x− 4 = 1

b) 2 · 5x = 3x+4

c)
1

3
= 3 · e−0,2·x

d) 2 · log10 (x− 2)− log10 (x) = 0

e)
(
x3 − 8

)
·
√
x− 3 = 0

9. P 13 Bestimmen Sie die größtmögliche Definitionsmenge D ⊂ R der folgenden Glei-

chung und geben Sie die Lösungsmenge an:

17

x2 − 4
=

3x− 3

x− 2
− 2x+ 7

x+ 2

10. P 14 Lösen Sie die Gleichungen nach der Variablen x auf, und geben Sie die Lösungs-

menge an:

a)

√
23x

3
= 5x−1 b) 2 · ln (x+ 5) = ln

(
x2 + 3x− 1

)
11. Lösen Sie die folgenden Ungleichungen und geben Sie jeweils die Lösungsmenge über R

an:

a)

∣∣∣∣12x− 2

∣∣∣∣ ≤ x+ 1

b)
3x+ 1

x+ 1
< 2

c)
2x2 + x

x2 + 1
< 2

d) 2x2 + 2x > 4

e) 4x2 ≤ 16

12. P 15 Bestimmen Sie die größtmögliche Definitionsmenge D ⊂ R und lösen Sie die fol-

gende Betragsungleichung in R:

4x

|x− 1|
≤ 2

13. P 16 Bestimmen Sie die größtmögliche Definitionsmenge D ⊂ R und geben Sie die

Lösungsmenge der folgenden Ungleichung über R an:

5x− 2

x− 4
> 1
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14. P 17 Geben Sie die Lösungsmenge der folgenden Ungleichung über R an:

x− 2

3
< x2 − 4

3

15. Skizzieren Sie ein Venn-Diagramm mit zwei Mengen – beide Teilmengen einer Grund-

menge G – im allgemeinsten Fall, und kennzeichnen Sie folgende Menge:(
A ∩B

)
∪ (A ∩B)

16. Die Menge Ω = {1, 2, 3, 4, 5, x, y, z, d, e} hat die TeilmengenA = {1, 3, x, d},B = {2, 4, x, d}
und C = {3, x, y, d, e}. Erstellen Sie ein Venn-Diagramm und bestimmen Sie die folgenden

Mengen:

a)A ∩B b)A ∪ C c)A \ C
d) C̄ e)A△C f)

(
Ā ∪B

)
\B

17. P 18 Gegeben sind die Mengen

A = {2, 5}, B = ]−2; 5] ∩ Z

a) Bestimmen Sie A△B sowie A \B.

b) Bestimmen Sie die Potenzmenge P(A) der Menge A.

c) Bestimmen Sie die Komplementmenge A der Menge A bezüglich der Menge B, und

geben Sie
∣∣A∣∣ an.

18. Bei einer Umfrage wurden 650 Studierenden danach gefragt, ob sie regelmäßig die Zeitung

A, B oder C lesen. Die Auswertung ergab, dass 303 Studierende die Zeitung A lesen, 252

davon nur A; 90 Studierende lesen nur die Zeitung B; 5 Studierende lesen die Zeitung B

und C; 14 Studierende lesen die Zeitung A und die Zeitung B, nicht aber Zeitung C; 35

Studierende lesen die Zeitung A und die Zeitung C, nicht aber Zeitung B; 195 Studierende

lesen keine dieser drei Zeitungen.

Erstellen Sie ein Venn-Diagramm des Sachverhalts und bestimmen Sie die Anzahl der

Studierenden, die alle drei Zeitungen lesen und die Anzahl der Studierenden, die nur C

lesen.
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19. P 19 Eine Umfrage zu Sportaktivitäten unter 150 Personen hat folgende Ergebnisse

geliefert:

• 60 Personen besuchen regelmäßig ein Fitnessstudio, 50 spielen Tennis und 55 gehen

regelmäßig joggen.

• 10 Personen besuchen nur ein Fitnessstudio.

• 20 Personen gehen sowohl joggen als auch ins Fitnessstudio.

• 15 Personen spielen Tennis und gehen joggen.

• 35 Personen spielen Tennis und gehen ins Fitnessstudio.

a) Wie viele Personen betreiben alle drei Aktivitäten?

b) Wie viele Personen betreiben genau eine der drei Aktivitäten?

c) Veranschaulichen Sie Ihre Lösung mit einem Venn-Diagramm.

20. Gegeben sind die folgenden Mengen:

M1 = {x ∈ R | 2 < x ≤ 6} M2 = {0, 3} M3 = [1; 4]

a) Skizzieren Sie diese Mengen auf je einer Zahlengeraden der reellen Zahlen

b) Bestimmen Sie den Durchschnitt
3⋂

i=1

Mi aller drei Mengen.

c) Bestimmen Sie die Vereinigung
3⋃

i=1

Mi aller drei Mengen.

d) Bestimmen Sie die Komplementmenge von M1 bezüglich R.
e) Bestimmen Sie die symmetrische Differenz von M1 und M3.

f) Geben Sie die Potenzmenge der MengeM2 an und bestimmen Sie |M2| sowie |P(M2)|.

21. Gegeben sind die folgenden Mengen:

A = {2, 4} B = {x ∈ N |x3 < 64}

Bestimmen Sie das kartesische Produkt A × B und skizzieren Sie diese Menge in einem

geeigneten Koordinatensystem.

22. Skizzieren Sie die folgende Menge in R×R. Ist diese Menge konvex? (Hinweis: Eine Menge

heißt konvex, wenn sie zu je zwei beliebigen Punkten auch deren ganze Verbindungsstrecke

enthält.)

A =
{
(x, y) ∈ R2

∣∣ (x− 1)2 + (y + 2)2 ≤ 9 ∧ x ≥ 0 ∧ y > 0
}
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23. Gegeben sind die folgenden Mengen:

A =
{
(x, y) ∈ R2 | |x| ≤ 2 ∧ |y| ≤ 2

}
B =

{
(x, y) ∈ R2

∣∣∣∣ y <
1

4
x2 + 1

}
Kennzeichnen Sie die Menge A ∩ B in einem geeigneten Koordinatensystem. Ist diese

Menge konvex?

24. P 20 Gegeben sind die Mengen A und B, die wie folgt definiert sind:

A = {(x, y) ∈ R× R | (x+ 1)2 + (y − 2)2 ≤ 9}

B = {(x, y) ∈ R× R | y ≤ x+ 1 ∧ y > 1}

a) Skizzieren Sie die Menge A ∩ B in einem geeigneten Koordinatensystem. Ist diese

Menge konvex?

b) Eine Menge M ⊂ R× R ist in nachfolgender Abbildung grau unterlegt dargestellt:

−4−3−2−1 1 2 3 4

−4

−3

−2

−1

1

2

3

4

0
x

y

Geben Sie die Menge in beschreibender Form an.

Die mit P gekennzeichneten Beispiele sind von den Studierenden vorzubereiten und nach

Aufruf durch die Lehrveranstaltungsleitung zu präsentieren!

WM Übungen Blatt 2 5 SS 2026


